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Der Zug öer Kosaken .
Von Henryk Sienkiewicz .

Vorbemerkung .
Henryk Sienkiewicz . der Weltruym der polnischen Literaiur , Poll -

endet om 4. Z?iai sein 70 . Lebensjahr . Er , Träger des Nobelpreises ,
ist der Glückliche , dem der größte aller Romanerfolge beschieden ge -
Wesen ist . Sein 1895 erschienener Roman aus der ersten
tNeroischen ) Christenversolgung vadis " ist millionenweise
über die ganze Erde verbreitet . Die erste französische Uebersetzung
erlebte binnen drei Monaten 120 Auflagen . Er wurde in dreißig
Sprachen übertragen , verschiedcnilich drainalisiert , neuerlich auch zu
einer der stärksten Kinoscnsationen verarbeitet .

Sienkiewicz empfing in Warschau seine Erziehung . Er gehörte
als junger Mensch zur radikalen demokratischen Opposition . Aus
dieser Gefinnung find seine frühen Novellen sKohlenskizzen ) gedichtet ;
realistische Darstellungen anS dem polnischen Dorfleben , mit Gogol -
scher Satire die Herrschenden zersratzcnd , mit tiefem verstehenden
Mitleid daS arme Volk uinfafiend . Er hat in dieser Zeit einige
Kindergeschichten voll tragischer Klage und Anklage . Eine Skizze
wie „ Janko der Musikant " sin de » „ Dorfgeschichten " bei Reclam zu -
gänglichs ist ein Meisterwerk bewegter Darstellung der leidenden
Kreatur . In einer anderen Novelle schildert er die Todesleiden eines
polnischen Gymnasiasten , der die erzwungene russische Sprache nicht
richtig auszusprechen vermag ; die gensur nötigte zur Verlegung der
Handlung in die preußisch - Provinz Posen und zur Umwandlung
des russischen in deutschen Unterricht .

Nach Reisejahren — aus Kalifornien brachte er prächtige Reise -
bricfo mit — , wieder in der Heimat , verfiel er einer Wandlung der
politischen und geistigen Anschauung . Vordem von der klerikalen
Adelspartei bekämpft , näherte er sich ihr setzt , wurde konservativ .
kehrte zum dogmatischen Christentum zurück und polemisierte 1880
in seinem Drama . Ans ein Platt " wieder die Demokratie . Seitdem
darf der KlerilalikniuS ihn als einen der Seinigen betrachten . Aber
»och stärker ist in ihm der nationalpolnilche Patriotismus . Aus
der polnischen Geschichte holte er denn auch seine mächtigen
historischen Romane , in denen er daS ganze Volk , in einem
unübersehbaren Gewimmel von Personen , in einem rasenden Farben -
taumel wilder Ereignisse vorüberziehen läßt . Diese Romane sind
wie dichterische Völkerwanderungen . Er begann 1883 in einer
13 Bände umfassenden Trilogie die Kämpfe der polnischen Adels -
republik im 17. Jahrhundert zu schildern : Mit Feuer und Sckiwert ,
Die Sintflut , Wolsdhchowski . In dem erstgenannten Roman ist der
5iosakenkrieg der Jahre 1648/19 dargestellt , die Kämpfe deS polnischen
Adels mit den unter der Führung Chmielnitzkis hereinbrechenden
Kosaken und Tataren , zu denen sich die gegen ihre Herren und
Peiniger rebellierenden polnischen Bauern gesellten . AuS diesem
vierbändigen Roman „ Mit Feuer und Schwert " ist die Probe ent -
» ommen , die wir wiedergeben . Später — um 1900 — bat Sien -
k' ewicz noch einmal einen nationalpolnischen Stoff gewählt : einen Volks «
roman aus den Kämpfen ztviichen den Polen und dem deutschen Orden .

Aus dem modernen GdellichaftSleben sind zwei Romane ent «
nommen : „ Ohne Dogma " ( 18901 . die Tagebuch - Geständnifie eines
skeptischen , mit Religion und Volksdasein zerfallenen und deshalb in
seiner Kraft zerfaserten Kultur - Europners . und der Familienroman
cines Adligen : „ Familie Polaniech " ( 1804 ) .

*
Es war , als ob eine Sintflut die Steppe überströme und vor -

wärts eile und alle Wafier unterwegs in sich aufnehme . Vorüber
giiigS an Wäldern . Hainen . Hügeln , ohne auszuruhen , setzte man über
die Flüsse . Die Streitkräfte der Kosaken wuchsen unterwegs , denn
immer neue Scharen von Bauern , die aus der Ukraine geflohen ,
schloffen sich unaufhörlich an sie an , und die Bauern flohen nicht
nur Chmielniyli entgegen nach den wilden Feldern , sondern sie
steckten auch Dörfer nnd Städte in Flammen , stürzten sich ans ihre
Herren nnd bewaffneten sich allgemein . Endlich stand Chmielnltzki
an der Schwelle : Tschechrin öffnete ihm die Tore . Die kosakische
Besatzung ging sofort zu seiner Fahne über . Ein Häufchen des
Adels , das in der Stadt Schutz gesucht hatte , wurde hingeschlachtet ,
die Freudenrufe , Glockcnläuten und Prozessionen hörten nicht einen
Augenblick auf . Der Brand ergriff sogleich die ganze Gegend . Was
lebte , griff zu den Sensen und Piken und verband sich mit den
Scharen Chmielnivkis . Die unermeßliche Menge des Landvolkes
strömte von allen Seiten ins Lager .

Unverzüglich rückte Chmielinyki vor und zog schon mitten durch
Empörung , Gemetzel und Feuer dahin ; das bezeugten die Aschen -
Haufen und Leichen . Wie eine Lawine stürzte er dahin , alles unter «
wcgS zermalmend . Das Land vor ihm erhob sich hinler ihm ver -
ödet . Er zog hin . wie der Rachecngel , wie der Drache in der
Legende . Seine Schritte stampften Blut aus dem Boden , sein Atem \
blies Feuerbrände an .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _WW»

_ _ _
Chmielnitzki nahm Korsum ohne Widerstand . Hier plünderte

dann die Menge unaufhörlich die Häuser und mordete jeden , der ihr
als Leche erschien . Man sah Scharen betrunkener blutender Bauern ,
die sich von HauS zu Hanl schleppten , von Gewölbe zu Gewölbe .
und alle Winkel , Böden und Dachkammern untersuchten — von Zeit
zu Zeit verkündete ein fürchterlicher Lärm , daß man einem Edelmann ,
einen Juden , Mann . Weib und Kind , gefunden hatte . Man schleppte
daS Opfer auf den Markt nnd wütete auf die fürchterilichste Weise .
Die Menge stritt sich untereinander um die Stücke der Leichen , be¬
find ) sich wollüstig Gesicht und Brust mit Blut und umkränzte den

!)als
mit den Noch rauchenden Gedärmen . Die Bauern ergriffen

leine Judenbuben an den Füßen und zerrissen sie unter dem tvahn -
sinnigsten Gelächter der Menge . Man warf sich auf die mit Wachen
umgebenen Häuser , in denen die vornehmeren Gefangenen einge -
schloffen waren , die man deshalb am Leben gelassen hatte , weil man
ein bedeutendes Lösegeld für sie erwartete . Hier aber wehrten die
Wachen die Menge ab und hieben über die Köpfe der Angreifer mit
ven Pikenkolben , mit den Bogen oder Ochsenziemern .

Die Menge wütete aus dem Markte und verstieg sich zu so
wilder Raserei , daß sie schließlich anfing , sich untereinlander zu
morden . Der Tag sank nieder , eine ganze Seite des Marktes , die

griechische Kirche und daS HauS des Pfarrers wurden in Brand ge -
steckt . . . Pferdegetrappet ericholl , und auf den Markt stürzte auf
schaumbedeckten Pferden eine Reitedchaar . Ihre Gesichter waren
vom Pulverdampf geschwärzt , ihre 5kleider in llnordnung und die
mit Lappen umbundenen Köpfe einiger bezeugten , daß sie gerades -
weg ? aus der Schlacht herkamen .'

Leute , wer an Gott glaubt , rette sich I Die Lechen schlagen die
Unseren ! schrien sie mit fürchterlicher Stimme .

ES entstand Lärm und Verwirrung . Plötzlich ergriff alle ein
wilder Schrecken . Eine ungeordnete Flucht begann , rmd weil die
Straßen von Wagen vollgepfropft waren , und ein Teil des Marktes
in Feuer stand , wußte man nicht wo hinaus .

Die Menge begann sich zu drängen , zu schreien , zu schlagen ,
zu drücken und um Gnade zu heulen , obgleich der Feind noch
fern war . . . .

Inzwischen verwandelte sich der Widerhall der Kanonen in einen
ununterbrochenen Donner .

Wieder klirrten Pferdehufe durch die Gaffen . Wie ein Blitz
stürmte auf de » Markt auf ungesatteltem Pferde ein Kosak , bar -
häupttg , im bloßen Hemd und niit zersäilagenem blutunterlaufenen
Gesicht . Er stürmte heran , sprang vom Pferde , breitete die Hände
aus , holte mit offenem Munde tief Atem und begann zu schreien :

Chmiel schlägt die Lechen ! Geschlagen sind die großen Herren,
die Hetmons , die Haupileute , die Ritter und die Kavaliere l

Sagt ' S, schwankt und stürzt zu Boden .
Da kommen wieder neue Reiter .
„ Die Lechen geschlagen ! Geschlagen I '
Ihnen folgt eine Abteilung Talaren . Sie gehen langsam , denn

sie halten Fußvolk umzingelt , offenbar Gefangene .
Noch immer hölt man den Donner der Kanonen . Die Schlacht

ist noch nicht beendigt . Aber durch alle Straßen , die das Feuer noch
nicht zerstört , strömen Hausen Saporoger und Tataren herein . Ihre
Gesichter sind schwarz , ihre Brust atmet schwer , aber sie sind wir be °
rauscht und singen Lieder .

So kehren die Soldaten nach dem Siege heim .
Der Kanonendonner wird schwächer .

'
In der Ferne hört man

das Gerassel der herannahenden Wagen .
Kurz daraus ritten drei Reiter an der Spitze unzähliger

Regimenter auf den Markt von Korsum . Der mittlere , in Rot
gekleidet , saß ans einem weißen Pferde , stemmte den vergoldeten
Feldherrnstab ln die Seite und blickte stolz drein wie eln Konig .

ES war Chmielnitzki .
Di « Republik lag in Blut und Asch « zu den Füßen deS Kosaken . . .
ES waren einige Tafle vergangen , den Menschen war es , als ob

das Himmelsgewölbe plötzlich über der Republik eingestürzt wäre .
Die Aufreibung der Kronsbeere , die bisher stetS siegreich gewesen
waren in den Kämpfen mit den Kosaken , die Gcfangrnnahnie der
HetmanS , der fürchterliche Brand über die ganze Ukraine , die
Metzeleien , die Mordtaten , wie man sie in der Welt noch nicht gehört
hatte — alles das war so plötzlich hereingebrochen , daß die Menschen
gar nicht glauben wollten , daß soviel Unheil ans einmal über ein
Land kommen könne . Viele glaubten eS auch nicht , Andere waren
starr bor Entsetzen , wieder andere wurden wahnsinnig oder pro -
phezeilen die Ankunft des Antichrist und da ? Herannahen des jüngsten
Gerichts . Alle Band « der Gemeinschaft , alle menschlichen und Fa -
milienverhältniffe lösten sich, olle Gewalt hörte auf , die Unterschiede
zwischen den Mensibe » waren geschwunden , die Hölle hatte alle
Verbreckien von den Kelten gelöst nnd sie auf dle Welt losgelassen ,
damit sie sich dort nach Herzenslust tummelten : Mord , Raub ,
Treubruch , viehische Gewalilatcn , bestialische Wut waren an
die Stelle der Arbeit , Ehrlichkeit , deS Glaubens , de ? Gewiffens ge -

treten . Die Sonne beleuchtete nicht mehr die Erde , denn der Rauch
brennender Städte verhüllte sie und in der Nacht leuchteten statt
der Sterne und des Mondes der Feuerschein der Flammen . Städte ,
Dörfer , Kirchen , Höfe , Wälder gingen in Flammen auf . Die

Menschen hörten auf zu sprechen , sie seufzten nur oder heulten wie
die Hunde . Das Leben hatte den Wert verloren . Taufende gingen
unier ohne Laut , ohne Erinnerung . Und aus all diesen Schreck -
niffen , Mordgewiihl , Gestöhne , Rauch und Feuer erhob sich Nur ein

Mensch immer höher , wnchS immer fürchterlicher und riesenhafter ,
verdunkelte fast daS Licht des Tages und warf einen Schatten von
Meer zu Meer .

Das war Bogdan Chmielnitzki .
Zweihunderttansend Mann in voller Rüstung und berauschi von

den Siegen standen jetzt aus seinen Wink bereit / Neberall erhob sich
die Menge , die Kosaken der Städte verbanden sich mit ihr überall .
Das Land vom Pripeth bis zu den Grenzen der Wüste stand im

Feuer . . . .
In Korsum zwischen den Feuern , welche die Kessel mit Grütze

umgaben , lagen hier und da die Leichen ermordeter Frauen , mit denen
in der Nacht Orgien gefeiert worden waren , oder starrten lleine
Pyramiden von Köpfen , die man nach der Schlacht den Gefallenen
und verwundeten Soldaten abgehauen hatte . Diese Leichen nnd

Köpfe begannen schon zu verwegen und einen faulen Geruch auszii -
strömen » der schien indessen der versainmclteu Menge durchaus nicht
lästig zu sein . Die Stadt trug die Spuren der Verwüstung Nnd
der wilden Willkür . Fenster und Türen waren herausgebrochen ,
zerschmetterte Reste Tausender von Gegenständen , vermengt mit
Stroh und Federn , lagen auf dem Ringe umher . Die Dachrinnen
der Häuser waren geschmückt mit Gehenkten , größtenteils mit Inden ,
und die Menge vergnügte sich hier und da damit , sich an die Füße
der Hängendcn festzuhalten und sich so zu schaukeln .

Kleines Zeuilleton .
SchMer - Theater <har ! vttenburg : «. Ehrliche Arbeit " .

Posse mit Gesang von H. Willen . Musik von B i a l.

In der van Franz Bonno inszenierten Aufführung herrschte
jene richtige Possenstimmung , bei der die Vergnügtheit der den

Sprüngen ihrer Laune überlaffenen Schauspieler das Publikum mit
ansteckt . Willen ? Mitte der siebziger Jahre im Wallner - Theater
gespieltes „Ehrliche Arbeit " hat alle die bescheidenen Tugenden , die
eine pietätvoll am Vergangenen Hangende Erinnerung der alten
Berliner Poffe nachrühmt . ES war ' ein Genie , dein es ans eine

Handvoll falscher Roten nimmer aitkam . das sich ans Noch so groben
psychologischen Unwahrscheinlich - und Unmöglichkeiten kein Gewissen
machte .

'
Aber eine liebenswürdige Frohlaunigkeit . die schon

zufrieden ist , wenn sie den Darstellern Gelegenheiten bietet ,
in einem Varirtö von Schlagern sich auf der Bühne
zu produzieren und eine Art patriarchalisch biederer Volks -
tümlichkcit entwaffnen bei Willen jeden kritischen Rergcr .
Die seelischen Verwicklungen , die er braucht , um seinen jungen
Bäckermeister Wohlmuth mit dem Töchtcrlein de ? reich gewordenen
einstigen Zunftgenossen , des sich zur „Aristokrazie " zählenden Herrn
Schulze zu vereinigen , werde » im richtigen Gefühle ihrer Unglanb -
hafligkeit im Handumdrehen abgetan , der Ulk läßt den Bedenken
keine Zeit .

Alfred Brann gab von der ungewöhnlich ekastischen Biel -

seitigkeit seines Talentes als Bäckcr - Altgeselle Kakau eine neue

Probe . Inmitten des Getümmels seiner blutigen „ Witze " war
er ein Typ von geradezu verblüffend anschaulicher Echiheit .
Ton und Mimik im Vortrag der zahllosen Couplets hatten tlwas
Elektrisierendes . Famos kam auch die bei der starken Kariiieruug
nicht leichte Figur de ? Schulze in Menzels Spiel heraus . Da: .

gulmütiae rund - rosige monokelgcschmnckte Kindcrgcsidil dc :

Pantoffelhelden umstrahlte seine Dummheiten mit einem Glänze
imwiderstehltch heiterer Komik . Rezla M a r k o l f trat als Küchen -
fee ihrem Bräutigam Kala » mit lustigem Uebennut zur Seite . Dem

hübschen Fräulein Schulze Adele ( » tastewsti war drabiger
Eigensinn in da » Gesicht geschrieben . Auch in den Nebenrollen

tlappte alle §. Kostüme und TZekorationcn hatte man der Jeu
charakteristisch angepaßt . Hervorragend hübsch War das Bild
Stralaus , des altberühmten Ausflugsortes . dt .

viottzc » .
— Vorträge . Im Deutschen Monistenbund spricht Freitag .

den 5. Mai . abends 8' / , Uhr , im Humbscr - Brä » , T. meutzicnstp ' •
Dr . A. Heilborn über „ Die Urgeschichte der Waffen / —

Im Lcssinp - Museum ( Brüderstraße 13) hält Donnerstag , den
1. Mai , Max Nentwich einen Vortrag » Van Berlin b i s Kon -

st a n t i n o p e I " ( mit Lichlbildern ) .

Erzählungen eines alten Tambours .

6] Von Edmund H o e f e r.

„ Ja, " sagt der Tambour und verzieht dabei spöttisch den

Mund , „ daS ist alles ganz schön und gut , wenn ' S nur auch wahr
wäre . Das sind alles gar prächtige Worte nnd sie machen einem

schier daS Herz warm . Aber so geht ' s , wenn man den Bücher -

machern glaubt . Habe auch einmal ein solch Geschreibsel gelesen ,
als ich im Lazarett lag , und wollte meinen eigenen Augen
nicht trauen , so viel Geschnatter nnd Gefasel war darin . Ach

ja — brüderliche Freundschaft ! Ei , ich bin doch auch dabei

gewesen , mit allen möglichen Nationen zusammengekommen
und müßte also doch auch davon wissen . Zwischen unseren

Kaisern nnd Königen ist wohl alles freundlich und gütlich
abgegangen — natürlich l Aber bei uns Soldaten ? Ich
kann zwar nur von uns , den Bülowschen sprechen , aber da

war die Freundschaft wahrhaftig nicht der Rede wert und

man hätte keinen Hund damit vom Ofen gelockt . Und was

die Russen anlangt , die hätten wir oft gern zerrissen , wenn ' S

nur erlaubt gewesen wäre ; und die Schweden , die für Ge -

sundheit nnd Leben so zärtlich besorgt waren , lachten wir

aus , wo wir sie sahen . "
„ Nun ja, " verseht der Freiwillige , „ Ihr mögt nicht

ganz unrecht haben , Vater . Es täte not , daß jemand die

Aussagen und Erlebnisse der Augenzeugen sammelte , solange
es deren noch gibt . Aber da Ihr auf die damalige Zeit
nicht ganz gut zu sprechen seid , so fällt mir ein , daß ich da -

heim einen alten Kutscher des Pastors Ahlmann in Belztn
kenne , der auch in unserem Regiment gedient hat und gleich -
falls auf das Damals mächtig schilt , aber auch auf Euch selbst,
Vater Ralow . Peter Beck heißt er . "

Ein schlaues Lächeln umspielt des Alten scharfe blaue

Augen . „ Der Peter ? der lebt also noch ? und will nichts
von mir wissen ? Das kann ich mir denken ! Was ich mit

ihm gehabt , fragt Ihr ? — Ach, das ist eine lange Ge -

schichte , da ihr mich aber so quält um eine Erzählung , so mag

immerhin diese für euch passen . " Man rückt näher und er

beginnt :

„ Im Frühling 1312 kam zu nnsrrein Regiment unter

anderen Rekruten auch ein kleiner stämmiger Kerl , der sich
Peter Beck nannte und aus meinem Dorf war . Nun , er

exerzierte seine Zeit ans , ohne daß sich jemand von unS

Alten sonderlich um ihn kümmerte , Ivard im Juni ins Regi¬
ment eingestellt und versah seinen Dienst . Da wurden wir
denn bald aufinerksanl auf ihn , denn er war die närrischtc
und absonderlichste Kreatur von der Welt . Wir anderen

nahmen das Leben , wie eS eben kommt , wenn auch hin und

wieder , wo ' s gar zu arg wird , ein handfester Fluch mit

unterläuft , aber dem Menschen war nichts recht nnd er

schalt den lieben langen Tag ans Welt nnd Mensch -
heit . Wenn es regnete oder stürmte , verdammte er Regen
und Sturm , wenn die Sonne schien , schalt er ans die

Wärme ; wenn wir Dienst hatten , nannte cr ' s Menschen -
quälerei , nnd hatten wir nichts zu tun , war er voller Gift
über die Langeweile . Das Essen und Getränk war ihm nicht

gut genug , die Zeit deS Schlafens stets zu kurz , Spätauf -
stehen verhaßt , Postenstchen ganz unleidlich ; sagte einer von

uns ja , oder : die Sache ist so, so versetzte er sicherlich nein ,
und : es ist anders . Weiß Gott , lvie er dazu gekomincn . Mit

Wohlsein und Behaglichkeit war er daheim sicher nicht auf -
gefüttert . Seine Eltern hatten nichts ans der Welt als ihre
alte Hütte , ein Stück Gartenland , ihre Armut und ein Dlitzcnd
Kinder .

„ Wenn ihr nun aber glaubt , der Peter habe bei so be¬

wandten Umständen seinen Dienst schlecht und faul versehen
und oft Strafe erhalten , so irrt ihr euch . Das war eben das

Wunderlichste an ihm , daß er , je mehr er schimpfte und tobte ,

desto pünktlicher nnd nianierlichcr seine Obliegenheiten er -

füllte . Das sahen auch die Offiziere und ließen ihn in Ruhe ,
nur daß sie über ihn lachten . Sie waren überhaupt dazumal
etwas anders geworden , die Herren , ernster freilich , aber

auch höflicher und sanfter , und behandelten uns doch mehr
wie Menschen , die auch vom Weibe geboren sind . Ja , wäre

Peter so ein zehn Jahr früher zu uns gekommen , mit ähn¬

lichen Mucken , mit gleicher Kontenance und demselben Maul -

werk — lieber Gott I nicht für die Welt hätte ich ihm nur auf
eine Stunde meinen Buckel geliehen .

„Zuerst , als wir dieses tolle Wesen so plötzlich unter uns

auftreten sahen , wußten wir nicht , ob lachen oder uns ärgern .
Dieses stete Murren , Bruninien nnd Auffahren wie bei einem

bissigen Hunde hatte auch Lustiges genug an sich und ließ den

Aerger nicht recht aufkommen . Ja es kam so lvcit , daß wir

einander sagten : ,Nun vorwärts , und laß auch du dich

beißen Und wenn dann Rede und Antwort im besten
Gang « waren , hetzten wir lachend dt « Streitenden immer

toller aneinander . Da kam es dann auch nicht selten zu
kleinen Balgereien , denn wenn Worte einen unvernünftig
Streitenden nicht zu überzeugen vermögen , so tun ' s vielleicht
Püffe . Allein hier halfen auch die nicht , denn der Pcler
stand seinen Mann , nnd auch wohl zwei , nnd wir kriegte »
mehr als er . Zuletzt lachten wir ihn auS , und da war ' s

gut . Nicht lange , so war er der anerkannte , wenn auch

unfreiwillige Spaßmacher deS Regiments . . Peter schimpf ! '
hieß es , und dann schimpfte Peter erst auf uns und dann

worauf immer wir wollten . Nicht um vieles hätten wir ihn
gemißt .

„ Auch ich war oft genug mit ihm zusammengeraten und

zwar zumeist in voller Hitze , selten in Güte . War doch auch
ich damals noch ein ganz anderer als jetzt , um dreißig Jahre
jünger , fühlte mich in voller Kraft , in vollem Ansehen und

sah auf so junges , naseweises Volk mit Hochmut herab .
Sechsundzwanzig Jahre hatte Ich gedient und ein Halbdutzend
oder so Feldzüge mitgemacht ; Wunden hatte ich nnd Ehren -
zeichen auch , und mein Ansehen beim Regiment Ivar nicht
gering . Der Sanftmütigste und Geduldigste war ich über -
dies nie gewesen , und obgleich wir Alten den scharfen
Gamaschendienst , wie er bis Anno sechs bei uns florierte ,
gleichfalls oft genug Verivünscht hatten , so war er uns doch
an die Seele gewachsen , und wir konnten uns in dieses
vernünftige Wesen , in diese Erlrichterungen und Neuerungen
zuerst gar nicht finden . Und wahr Ist ' S auch , der Soldaten -

stand hatte vordem weit höher gestanden , viel getrennter vom

übrigen Volk , ihm schroff gegenüber , denn wir hatten da noch
Kameraden unter uns ans aller Herren Länder . Da waren
wir auf uns allein angewiesen und zuerst Soldaten und zum
zweiten — eben wieder Soldaten . Jetzt waren wir nur
Landeskinder , und da klang ' s anders . Nun hieß es , der Nähr -
und Lehrstand ständen höher als wir , denn aus ihnen
seien wir hervorgegangen nnd zu ihrem Schutz Haupt -
sächlich bestimmt . Da waren wir zuerst Landcskinder
oder Bürger , wie man es zu nennen beliebte , und dann

erst Soldaten . So fiel schon manches vom alten Geist weg .
Und dann nur drei Jahre , oder auch noch weniger dienen !
Das mag fürs Land und für die Leute selbst ganz gut sein ,
aber für den echten alten Soldateustand ivar ' s das Ende .
Denn wie will sich in so kurzer Zeit einmütiger Geist und

Selbstgefühl unter den jungen Truppen ausbilden , die nicht
ivarm werden bei einander ? Wie können sie sich da jemals
fühlen als ein besonderer Stand ? " ( Forts , folgt . )
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HolzsartenrnShBl
zusammenlegbar

i • • • i ■ i • > ■ 325 Tiscb natnrUeiiert

5-Z SeSScl uttarleeklert KlappIlOcker einfach « AnsfOhrnng

Bank «ntsT lackiert 6 �
Klapptisch einfache AnafShmc . .

Stubl natertaekterf 550

| 40

390

UesesJChte > « .

ohne Fassteil

Lazarett * 2 «
mit Armlehne

360
mit Armlehne n. Fnsilell

510

Bemsciies Theater .
Direktion : Max Keinhardt .

8 ühr : Die grüne Flöte ( Ballett ) .
Yorher : Die Lästigen .

Knmmerspiele .
8' / , TThr : Der eingebildete Kranke .

Vorlier : Ballett .
Volksbühne . Theater a. BDIowpl
Ö1/, Dhr : Romeo und Julia .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Tliesteri . d. Königgratzerstraße
8 TJhr : Ein Traumsplel .

& tom5dienhaus
*' 1, Uhr : Der siebente Tag .

Berliner Theai .
b' l,V . : Wenn zwei Hochzeit machen .

Sessmg - Theater .
Direktion : Victor Barnowskjr .

8 Uhr : Die guigeschnittene Ecke .
( Albert Bassermann . )

Freitag : Die Troerinnen .

flentseh . Künstler - Theater .
Allabendlich 81/, UThr :

Die selige Exzcllena .

URANIA
Tanbenstr . 48 ) 40 .

8 Uhr :

Im eroberten

Warschau .

Theater für Donnerstag , den 4 . Mai .

Oeatsches Opernbaas Charlottbg .

sDhrj . Sctioeilr V.

f rledrlcb - Wilhelmstädt Theater .

s' if tj . : Das Dreinräderlhaus .
Kleine . Theater .

8' / . u . : Logierbesuch .
Komische Oper .

Der Favorit . 0LeÄn '8' /, ? . :

Lustspielhaus .
s / . TJhr : Brauelibar & Fix .

Metropol - Theater

s mm : Die Kaiserin Ä�a) .
. Wontls Operetten - Theater

sv , it . : Der selige Balduin

Residenz - Theater

8. / . Ü. : Loge Ho. 7

Schiller - Theater O.

Mutter Thiele .8 Uhr :

Setalller - Th . Cfaarlottenbg .

8 Uhr : EllFllClie Arbeit .
Thalia - Theater .

sv . tl : Blondinehen .

Theater am Nollendorfpl .
4 TJhr : Pension Schöller .

8. 40 u. : immeF feste dFulf !

Theater de » We . ten »

� TT. - Kubinke .
Tri ano n Theater .

s- , . u . : Tante Tüs ' eben .

Qewerksehaftshans
Sonntag , den 7. Mai 1916

Im großen Saale

„ MmMmscheil- Abklid "
Mitwirkende :

Emil Enger , Prl . Elsa Colmann , H. Fuhrmann .

Beitrag :

Sie yanöwerksburfihen einst unö jetzt .
Lieder zur Laute . Rezitationen .

Gesang :

Ich trage meinen Ranzen . Handwerksburschenkied .
Schneiders tzöllensahrt , Vollslied ans dem Württemberglsche «.
Tie Liebe ist wie Fliegenleim , sächsisches Wanderlied .

R ezitation :
Mensche » 1
Mew GotteSdiensi » « getrag « » * » Enger .
Der Vagabund )

Gesaug :

Schi » ist die Jugend , alteS BostZlled .
Die unheilvolle Nachtsahrt , schlefischeS Vollslied .
' S war immer asu , deutjch - böhmijcheS Vollslied .

Mufik v. Komponist Elritt und das nenharmonlache Orchester ,

GMMM
Ansang 8 Yg Tlhr

? Afra ! !
D. skandinav . Phänom . d. 20, Jahrh .

„ Ein ungelöstes Rätsel ' *.
Außerdem täglich : Die loloffalen

Mai - Schlager !
Ein XIrku » - und Varletö -

Programm sondergleichen . - WW
U. a. : CA Pferden , votgef . o.

Karusiel v. 3U gvL Adele Althoff .
2 Rodges , Kugel - Balancealt .

? 3 Enft - Feen !
10 Uhr Pantomime „ Ostern " .
Kleine Tommerpreite ( Mon¬
tag bis Freitags ) Log. 2. 33 ; Pari .
2. 43 ; Baik . 1. 33 ; 1. Rg, 1. 43 z
2. Rg, 1 M. exll , Steuer , 3. Rg. 83,
Gal , 40 Ps. Militär u. Kinder
( außer Galerie ) halbe Preise !

> ValhalIa - Theater .
Donnerstag , den 4. Mai ,

s Uhr : Wohltäter der Meoselifieit .

RosesTheater .

Grigri .8 Uhr :

Sonntag 3 Uhr Die Förster - Christi .

idmlFalspalast .
Das neue Eis b all e tt

�rau �antasie.
81/ , Ehr . 2 , 3 , 4 M.

Mai - Spielplan !

das Mädchen
mit den

Schicksais -
Augen

▼■rietA -
Operotte in

1 2 Bildern von

m DCfp
T&nzerin

fohnson md
Johnson

Btrksaader
Kremo
Paul IDHoh
Wilma
Kino

V oigt - Theater .
Badstr . 53. Badstr . SS.

Morgen Freitag , den 5. Mai :
Benefiz für Martha Gaffrcy :

Rache und Liebe .
Origmal - Schauspiel in 6 Bildern

von Rud . Kneisel .
Kastenöffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr.

Lasino - Theater
Lothringer Str . 37. TägL 8 Uhr .
Theater ! Spezialitäten l Kino !
Einzig in Berlin ! Ganz billige Preise >
P. B— 91/, Udr buntes Progr . , N/ . UHr :

Die Bogelscheuche .
Nur noch wenige Aufführungen .

Sonntag 4 Uhr : Was machste nu ?

Belebsbsllen - TbeslSF

Ltsttiner Länger.
Zum Schluß :

Ein

Hin-Spi.
Swdcntenbild

von McyseL
Ansang 8 Uhr .

Possen - Theater
BiniensimDs a. d. Priedrichstraße .

Täglich 8' / . :

8a so was !

Kännel & Co.
mit Leonhard Haskel
und Siegfried Berisch .

TägL 8 Uhr . Sonnt 31/ , n. 8 U.
Wieder - Auftreten

Robert

STEIDL
mit seinen neuesten Vorträgen

und das große
Mal - Programmf

Spezialarft
sür Haut - , Harn - , Frauenleiden .
nerv . Schwäche , Beinlranle jeder ,

»-». Ehriich-Hota-Konii,
li !°ll, !-!:zil. Si, aSZ -
Sprchst . 10- 2, 5- 9, Soimtgs . 11- 2.
Honorar mäßig , auch TeilzahL ,
— Separates Damenziramor . — i

Spargelsuppe . . . . .0,20
Jlcastbrüfie mit Einlage . . . 0,20
Hcchi , grün

. . . . . . .

1,00
Fr . Spinat mit Setzei . . . 1,00
Gcflügelllcin a la Marengo . 1,00

Eröffnung und Anfang Kst , Uhr .

Sonntag mittag :
iamb . Gänsebraten .

Kalbsbraten . . . .
Präger Schinken . .
Kompott 20 Pj. , Salat
Käse

. . . . . . .

1,50
1,25
1,25
0,30
0,50

Abends : ECOB1ZG8 * t in allen Räumen .

Jk Serliüer Konzerfhaus.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

WeinoTerrasse I

Großes Konzert
Berliner Konzerthaus - Orchester Fraa/v�ion '
Anfang 8 Ehr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Ehr .

Freitag , den 5. Mai er . : Wo h 1täit igt elts - Konzert zum Besten
der Kriegswohlfahrtspflege der Kaiserlichen Marine .

Gegen Abgebe
eines solchen Gutscheines

Gutschein pgaammra

Abonnenten erhalten
aes bei jeder Aufgabe von Privatinseraten unter
der Rubrik „Kleine Anzeigen - , � fanvi Srad
auf je fünf Worte ä 10 Pfennig i « Wvlt ( 1 » !

Abonnenien erhaben auf
diesen Abschniit bei Auf-
gäbe prioaler . . Kleiner
Anzeigen " aus je 5 Worie
d to Pfennig 4 Wori frei !

Aiennenien erhallen auf >
diesen Abschnüi bei Anf- »
gäbe pr iv aier ,KIe >ntr

'

Anzeigen " ans je 5 Warie
d t » Pfennig 1 Wort frei!

pr -
Abonnenten erhalten auf
diesen Abschnitt bei Auf-
gäbe privater Kleiner
Anzeigen " auf je 5 ZOorte
Ä-10Pfennig t Wort frei !

Abonnenten erhalten auf
diesen Abschnitt bei Auf-
gäbe privater Kleiner
Anzeigen " ant je 5 Worte
ä 10 Pfennig 1 Wort frei !

erhält Jeder ßboement bei Aufgabe von

toLeSe" " Preiser�äSigang !

Verkäufe .

Steppdecken ! Prachtvolle Simili -
seidene Steppdecken 4,85 , 0,35 , 7,50 .
Wundervolle doppelseitige 8. 75, 9. 75
bis 10,50 . Tüllbcttdecken 1,35 , 2. 85.
Woli ' s TeppichbauS , Dresdenerstraße 3
iiiotlbuserlor ). Abonnenten 10 Prozent
Rabatt . 26SI *

Teppich - Thomas , Oranicniir . 44
spottbillig sarbseblerbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslcjern 5 Prozent
Extrarabatt . K10 '

PsandleihhanS Hermannplatz 0.
Jedermanns fdausgclegenhcit . Großes
Teppichlager , Gardinenlager , Wäsche -
lagcr , Beitenlager , Uhrenlagcr , Gold -
lachen , Riesenauswahl Herrenanzüge .
Herrcnpaletots , Herrenhosen . _

'

Teppiche mit ttcinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stevv -
decken, Tischdecken , Diwandecken , seh:
billig . Borwärtsiejer 5 Prozent
Rabatt . Tepoichhaus Brünn , Hackeschc :
Marlt 4 ( Bahnhoj Börse ) . Sonntags
geöffnet . 25113 '

Staunenerregend ! Bettenocrkauf .
Prachtleppiche . Gardinenauswahl .
Anssteuerwüsche . Tischdecken . Stepp -
decken. Diwandccken . Herrengarderobe .
Nhrenverkaus . Schmucksachen . Spott -
preise I Leihhaus Warschauerstraize 7.

Zille Arten Scisen zu sehr billigen
soliden Preisen . Waschseise Psund
70 Ps. Alle Tage zu baben bei
Gutlscld , Polsdamerstraße 40. Brot -
karten mitbringen . _

*

Waschtostüine , Mark 4, Mar ! 8,
große AuSwabi . Verlaus 3 —3 . Neu -
tölln , Boddmstraße 01. _

044b '

Bettenverkauf ! Prachtvolle
17,50 , 19,50 , Daunenbetten �3,50 ,
Kinderbetten 0,75 . Teppiche , Stepp¬
decken, Tischdecken , Läuserstoffc , Gar -
dinen . Tülldeckcn , Wanduhren ,
Taschenuhren , Silbersachen , Schmuck «
sachen . Alles nur Psandleibe ,
Brunnenstraße 47. _

32K »

Totalausverkauf wegen Aufgabe
des Geschäfts . Uhren , Goldwarcn ,
Uhrfetteil spottbillig , reell . Uhrmacher
Kramm , Alt - Moabit 10 b.

ModcT .

Plüfchsofas 65, — bis 130, —
Chaiselongues 25, — , 30, — . Tape¬
zierer Walter . Stargarderslraße 18.

Möbel f Für Brautleuic günstigste
G- iegenbeit , fich Möbel anzuschaffen .
2>lit licmer Anzablung schon Stube
unö Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervoneitung ausgeschlossen .
Bei Krantheilssällen , Arbeilsioffakeit
anerfanm RückffchL Möbeigcschäst
Gvldstaub , Zossenerstraße 33. Ecke
Gneisenaustrahe . 2301 K'

Kriegshalvcr nagelneue Woh -
nungseinrichlung sür jeden annebm -
baren Preis . Rosenthalerstratze o?,
vorn III rechts ( gewerblich ) . Händler
zwecklos� _ _ _ 143/11 *

Moebcl - Boebet , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität : Gm¬
und Zweizimmer - Einrichtungen .
Küchcnmöbel . Größte AuStvah ! ,
niedrtgüe Preise . Besichtigung 3 —3 ,
Sonntag 8— lü . Eveniueit ZahlungS -
ericichtcrung .

_ _ _ _

*

Nie wiederkehrende
tegenheitS ' äuse in gedieg

zimmern , Schränlen , Vertikos , Um-
baulen , MognettsosaS , Trumeaus ,
sarbige entzückende Küchen riesig
preiswert . Besichtigung iobnl . Möbel -
Haus Osten , nur Andreasslraße 30.

günstige tSe -
geiicn Wohn -

P &hrrkücs .

Dameiifahrrädcr , Herrenfahr¬
räder 65,00 , Riesenauswahl gut -
erhaltener 13,00 — 35,00 . Multiplex ,
Weinmeisterstraße 4 ( Bier ) . 143/12 *

kaui�esuLke .

Platinabfälle ,
fault Kowalewsfi .

Gramm his 3. 50,
Seydelilraßc 30at

Fahrradankailf Linienstraße 13.

Glüliftriimvfasche faust Blümel .
Auguilsiraße 03. 250/12 *

Platinadfälle , Gr . bis 8. 50
Zabngebisse bis 80 . — Kuvjer ,
Messing , Bicrrohrlcitmig , Seidcideckel ,
Flaschcnfapseln , Blei , Zink , Stanniol -
papier , Zinn bis 4,50 , Geschirr «
zinn bis 3. 20, Aluminium , Queck -
silber bis 0, — , Goldsachen , Silber -
iachcn . Glühitrumpsaiche . böchstzablend .
Mekalllonlor Alle Zatobilrage 133 nnd
Kottbuserstraße 1 ( Kottbnserlorj
Moritzplatz 12853 .

Zahngcblffe f Brnchgold I Silben »
lachen . Platinaabsälle . Quecksilber ,
Slanniolpapier,� sämtliche Metalle
böchstzablend . Schmelze Chrisiionat .
Köpenickcrstraße 20 a ( gcgtm . Lvc
Manteuffelstraße ) . 111/1 *

Jahrradankanf Weberstraße 42.

Zahugebiiie , Brucygotd , Silber -
sachen , Plattnabiälle , Blei , Ztn' . ,
Quecksilber , Glübstrumpsasche usw,
böchstzahicnd Metallschmelze Cohlr ,
Brunnenstraße 25 und NeulöTu ,
Berlinerstraße 70.

Platinabfälle bis 8. 50, Zahn -
gebiffe bis 30. — , Goldsachen , Silöev -
jachen , Oueckftlder , Kuvjer , Messing
Stanniolvavicr , Zinn bis 4. 50.
Nickel , Aluminium . Blei , Z' mt, Glüb '
strumpsasche , böÄttzahlcnö . Edel -
melall » Einfauisbureau Weber -
srraße 31. Alexander 4243 . 38K '

llnterrickt .

Klavierkursus . Erivachseiicn
Schnellmethode , Monatspreis 3, — .
Klavierüben srei . Miisikalademic
Oranienstraße 03 ( Moritzplatz ) . *

Teiliiehmer an einem englischen
Zirlel sür Ansängcr werden geiuchr ,
ebenso sür KonoerlationszirkeL Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privatstunden billig .
G. Swientv , Cbarlctlcnburg . Stull -
garterplatz 3, Garienhaus IV . K*

VerschielZenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
straße Isi _

*

Kunststopferet GroßeFranksurier .
ftraße 07. 2033K *

�FdeitLmarkt .

Stellengesuche .
Kl avterftimm er . Fast erblindeter

Genosse empsieHIt sich als Klavier -
Ammer . Hassetbach , Ncufölln . Mcmetz -
straße 10. *

Stellensngehote .
Steinmcl ! , vertraut mit allen

Arbeiten , selbständig arbeitend . Schritt -
zeichnen und hauen bewandert , so-
fort gesucht bei hohem Lohn . Fahr -
getd vergütet . F. Hellmuth , Köpenick .
Rudowerstraße 23. 125K

Korbniactier auf
körbe sucht Aianzel ,

6S er Gefchotz -
Ritterstraße 76.

lückigg Lehrenbaoer
aus harte
langt .

lehren werden sosort ver -

Lb Llc-iö, D- sün SD. ,
Elsenstrafie 00 . 31 . _

Dreher und

Werkzeugmacher
nur ältere und Perfekte Leute ,
denen an dauernder Stellung gelegen
ist , sucht

ItaFlSausMIclK . m. b . g .
Stralau , Kracht ! » .

gtefegleeiau wftei Welepp , geuföfia , güs de » Jujeratentvl vkrSlUw� xh . E>l « t « . B« li » . Druck u. Verla » : Borwärt » Suchdruckerei U. Lerlagsauttall Ksut swgcr & Lo , Berl « SAL .
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